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Dog newe Ddpulgebinde i Avth (BL Gyw).

Shijse )

Dauptfajfade jiibweftlidh ftehend, zwijden ftattl. Waifenhausd (aud
franfenbaué) und neurenovierter Kivdye (itber 200 Jahre alt, reftauriert nad
ben Planen von Dr. P. Alb, Kubhn in Ginfiedeln); pradtiger, ebener Rafen-
plag zui Spielen, wie ihn felten eine Schule fhoner und grdger befigt. Stanbd-
prt: Die ,Hofmatt’. Bauzeit: 1'/2 Jahre. Material: Sodel und Treppen
in Granit von Gurtnellen (Uri), Pfeiler und Bogen im Parterre Sanbdbiteine
von Rorfdad), Kanten und Mauerwert unten Cytlopenmauer aud Nagelfluh vom
Golbauer-Vergjturs, Parterreabfdlubgurt aud rotem Sanditein von Elfaf, ebenfo
Decdplatten und iibrige Giebelverzierung. Mauermwert vom erften Stod an ausd
Brudfteinen, TFenftergefimfe 2c. aud Kunfititeinen, freihangende Freppen, pradyti.

Sdulhaus in Arth.

ged Treppengeldnder pro m? 25 Fr., BVorplage und Podefte gerippte Plattdens
boben. Bentralbeizung in famtliden Sdulzimmern, ben beiden Lehrers
wofnungen, der Turnhalle, den Abtritten, bden Vorplagen 2c. foftend 7200 Fr.
von Bentralheizungsdfabeif Bern; automatifde Wajferipitlung in famts
licgen Abhtritten von Lehmann & Teumayer, 3iiridh; Oelpifjoir; Garderobe in
ben BVorplagen; Brunnen dito und auf jedber Gtage: Feuerhahn mit Shlauden;
Ranalifation in den See, aufnehmend Abtritts und alled Abwajjer; Terajje
auf bem Bintern Teil be8 Daded zun Wajde aufhingen (Bementplittdenboden).
Der Bau entha'lt: 8 Sdulzimmer, 1 Jurnballe (fiix 1700 Fr. neue Gerate),
1 gerdumiged TFeuermwehriofal, 2 KQehrerfeller, 1 Kohlen- und Feueruniéraum (2
Reffel), 1 Mufifzimmer, 1 Archiv, 2 Lehrerwohuungen (refp. 1 fiir Shulabwart)

*) Die freundlidye {iberfendung ber Photographie diefes pradtvollen Sdulhaujes
berbanfen wir Herrn Lehrer . St. in Arth.
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mit je 4 Bimmern, all: heizbar. Die Schulzimmer find fajt alle neu mobliert,
(verihiebbare, fenfrecdhte, fefte Wanbdtafeln). Bejtuhlung: /2 St. Gallexrbant,
/2 Olmitger und Syjtem Sdent von Vern, Raum fiix je 70—280 Sdhiiler.
Stoftenpunft 136000 Fr.; BVeitvag tes Kantond rund 4700 Fr.  Vei dex
Cinweibung im Oft. 1902 fand ein Jugendfeit mit biftorijdem Umaug ftatt,
an weldem fidh tie gejamte Schuljugend von Arth und Goldau (iiber 730) be-
teiligte.  ‘Produftionen bder vericdhiebenen Scdulen, Gefangs und Diufitvereine.
Bejpertrunt auf der Hofmatt. (iibec 1200 Perfonen). Der imponierende Bau
ift ein monumentaled Denfmal ter jdhule und bildungdjreundlichen Gefinnung
ber Gemeinde Arth!

—— O DD

Reife fiiv den Eintritt in die Yolksfdule.

Jn den mneulid) abgehaltenen Sibungen ded Lanbdrates der eingelnen
Regierungdbegirfe in Bayern twurde, wie Dompfarrer Dr. Braun in
Witrzburg in dem treffliden Organe ded fath. Lehrervereind in Bayern
audeinanberjelit, infolge einer IMinijterialentid)lieBung den Lanbdrdten
die Frage vorgelegt, ob jie fid) fiix eine Tijpenfe ausfpredien, weldye
den Rindern erteilt werden foll, welde beim Sdjulanfang bdad fedjfte
Lebendjahr nod) nidh)t vollendet haben. Aud) die RNreidjdjolardate, bdie
Bezirtdamter und die Diftriftéidyulinjpeltoren waren ju Gutadten aufs
gefordert rworden. Jn Unterfranfen waven 3wet Dritteile der Gutadten
bon den duBeren Vehorden und dad Kreidjdolardjat einftimmig gegen
jede Grteilung ciner Dijpenie.

€3 fann nidt geleugnet werden, baf der Heutige Shulbetried viel
jtarfere frdajte vovaudjeht und viel Hohere Anfpriide an bad Kind
mad)t, al8 died in fritheren Jeiten bder Fall war. Der Unterridt ift
jtrammerx, die Methode eingreifender, die Anfpannung der Anufmertjameeit
groBer. Damit ift aber aud) gejagt, daB Ddie Gejundheit und Spanns
fraft der Nerven unferer Scdhulfinder ftarfer und twiderjtandafdhiger jein
miite al3 bet den vergangenen Gejdyledhtern. Das Gegenteil ijt aber dex
gall. Die Sdulbhygiene Hat nadygemwiefen, twie jtarf bdie MNerven bder
Rinder beim beutigen Sdyulbetrieb in Anjprud) genommen und abge-
geniilt mwerden.

Cin dem Cdyreiber bdiefer Beilen befannter Lehrer bder Lnaben-
jule hat nun and) jeinerfcitd bei ben neu ecingetretenen RKirdern bdrei-
mal alle jeine Ediller wiegen laffen, Eeim Einiritt, vor den Ofterferien,
nad) den DHerbitierien. Die Sdhitler muBten jo viel ald moglid) jeded-
mal Diefelben Rleiber tragen, um bdie Junahme oder Abnahme bded
Rovpergemidted moglidit genau feftitellen zu fonnen.

Dabet hut fid) nun folgende Wahrn:hmung ergeben: Die Haupt-
junafhme ded Kocpergewidhted fallt bei feinem Kinbe in bie Monate ded



	Das neue Schulgebäude in Arth (Kt. Schwyz)

